


Satzung

über die Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 9, „Sterndill“, Gemarkung
Deuz, vom 07.08.1997

Gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666) und des § 86 der Bauordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 07.03.1995 (GV. NW. S. 218/SGV. NW. 232) in der
zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Netphen am 01.07.1997 die nachstehende
Satzung beschlossen:

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfaßt den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 9, „Sterndill“, Gemarkung
Deuz.

§ 3
Besondere Anforderungen

1. In dem im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes mit SD gekennzeichneten Gebiet
sind für Hauptgebäude nur Satteldächer mit einer Neigung von 35 - 45° zulässig, ausge-
nommen Garagen und eingeschossige Anbauten bzw. Gebäudeteile.

2. Bei Satteldächern sind nur folgende Dacheindeckungen zulässig:

1. Pfannen, 2. Bitumenschindeln, 3. Kunstschieferschablonen, 4. Naturschiefer-
schablonen

Es sind für die v. g. Materialien nur die Farben Grau und Braun zulässig. Zulässig als
Grauton ist mindestens basaltgrau nach RAL 7012 oder dunkler, als Braunton mindestens
nußbraun nach RAL 8011 oder dunkler zu wählen.

3. Dachaufbauten sind zulässig, wenn diese max. 50 % der Trauflänge ausmachen.

4. Soweit sogenannte alternative Dacheindeckungen, wie z. B. Sonnenkollektoren, Solar-
zellen, Gründächer u. ä. ausgeführt werden sollen, werden Abweichungen gemäß § 73 in
Verbindung mit § 86 (5) BauO NW zugelassen, wenn sich die Anlagen in die städtebauli-
che Umgebung einfügen.

5. Für Wohngebäude ist nur eine talseitige Wandhöhe von < 7,00 m, bezogen auf das künst-
liche Gelände, zulässig.



§ 4
Abweichungen

Für Abweichungen gilt § 73 in Verbindung mit § 86 (5) BauO NW.

§ 5
Bußgeldvorschrift

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese örtliche Bauvorschrift zuwiderhandelt, handelt ord-
nungswidrig im Sinne des § 84 (1) BauO NW.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung

Jeder Ortsteil in der Großgemeinde Netphen hat sein eigenes unverwechselbares Gesicht, das
bestimmt ist durch die Stellung der Gebäude im Raum, durch die Gestaltung der Gebäudefas-
saden sowie die Dachlandschaft. Diese Merkmale sind über Jahrhunderte gewachsen und ma-
chen in ihrer Gesamtwirkung den unverwechselbaren Ortscharakter aus. Ein sehr wesentlicher
Bestandteil ist dabei auch die farbliche Wirkung der Dachflächen, die im Netpherland durch den
Schiefer bzw. die dunkelbraune Betonpfanne geprägt ist. Diese vertrauten Ortsbilder gilt es zu
wahren. Mit der Festlegung von Dachfarben in der Gestaltungssatzung soll hierzu ein Beitrag
geleistet werden.

Das Plangebiet „Sterndill“ schließt ohne Freiraum an das bereits realisierte Baugebiet „Berliner
Straße“ an, welches durch eine Dachlandschaft in Form von Satteldächern mit Schiefer bzw.
braunen und anthrazitfarbenen Betonpfannen geprägt wird. Da die neuen Bauvorhaben auf-
grund der weiter hangseitig vorgesehenen Bebauung eine exponierte Lage erhalten, würden
helle, z. B. rote Dacheindeckungen, das Orts- wie auch das großräumige Landschaftsbild be-
einträchtigen.



Satzung

zur 1. Änderung der Satzung über die Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 9,
„Sterndill“, Gemarkung Deuz, vom 30.06.2000

Gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom
15.06.1999 (GV. NW. S. 386) - SGV. NW. 2023 und des § 86 der Bauordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.1995 (GV.
NW. S. 218/982), zuletzt geändert am 09.11.1999 (GV. NW. S. 622), hat der Rat der Stadt Net-
phen am 27.06.2000 die nachstehende Satzung beschlossen.

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfasst die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 9, „Sterndill“, Gemar-
kung Deuz, gelegenen Flurstücke 789 - 798 der Flur 2, Gemarkung Deuz.

§ 3
Besondere Anforderungen

1. Für Hauptgebäude sind nur Satteldächer mit einer Neigung von 28 - 38° zulässig, ausge-
nommen Garagen und eingeschossige Anbauten bzw. Gebäudeteile.

2. Die max. Firsthöhe wird wie folgt festgesetzt:

für die Flurstücke 789 - 793 = 370,00 m NN
für die Flurstücke 794 - 798 = 368,50 m NN

3. Die Höhe des Erdgeschossfußbodens darf max. betragen:

für die Flurstücke 789 - 793 = 361,50 m NN
für die Flurstücke 794 - 798 = 361,00 m NN

4. Die Ziffern 2 - 4 des § 3 der Gestaltungsvorschriften vom 07.08.1997 werden nicht geän-
dert.

§ 4
Abweichungen

Für Abweichungen gilt § 73 in Verbindung mit § 86 (5) BauO NW.

§ 5
Bußgeldvorschrift

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese örtliche Bauvorschrift zuwiderhandelt, handelt ord-
nungswidrig im Sinne des § 84 (1) BauO NW.



§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Mit der Reduzierung der Dachneigung und der Festsetzung von niedrigen First- und Erd-
geschossfußbodenhöhen soll eine stärkere Einbindung in das landschaftliche Umfeld, aber auch
eine bessere Belichtung für die umliegenden Anlieger erreicht werden.

Im Übrigen wird berücksichtigt, dass jeder Ortsteil in der Stadt Netphen sein eigenes unver-
wechselbares Gesicht hat, das bestimmt wird durch die Stellung der Gebäude im Raum, durch
die Gebäudehöhen sowie die Dachlandschaft. Diese Merkmale sind über Jahrhunderte gewach-
sen und machen in ihrer Gesamtwirkung den unverwechselbaren Ortscharakter aus. Diese ver-
trauten Ortsbilder gilt es zu wahren.



Satzung

zur 2. Änderung der Satzung über die Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 9,
„Sterndill“, Gemarkung Deuz, vom 12.03.2001

Gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom
28.03.2000 /GV NRW. S. 245) – SGV. NRW. 2023 und des § 86 der Bauordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV
NRW. S. 286), zuletzt geändert am 09.05.2000 (GV. NRW. S. 439), hat der Rat der Stadt Net-
phen am 08.03.2001 die nachstehende Satzung beschlossen:

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfasst den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 9, Sterndill“, Gemarkung
Deuz.

§ 3
Besondere Anforderungen

Der § 3 Ziffer 2 der Satzung vom 07.08.1997 wird wie folgt geändert:

Bei Satteldächern sind nur folgende Dacheindeckungen zulässig:

1. Pfannen, 2. Bitumenschindeln, 3. Kunstschieferschablonen, 4. Naturschieferschablonen,
5. Zinkblech (verwittert).

Es sind für die v. g. Materialien nur die Farben Grau, Braun und Rot zulässig. Als Grauton ist
mindestens lichtgrau nach RAL 7035 oder dunkler, als Braunton ist mindestens ockerbraun nach
RAL 8001 oder dunkler und als Rotton sind mindestens die Farben Rot-Orange nach RAL 2001,
Karminrot nach RAL 3002, Rubinrot nach RAL 3003, Braunrot nach RAL 3011 oder Tomatenrot
nach RAL 3013 oder dunkler zu wählen.

Hochglanzglasierte Dacheindeckungen sind nicht zulässig.

§ 4
Abweichungen

Für Abweichungen gilt § 73 in Verbindung mit § 86 (5) BauO NRW.

§ 5
Bußgeldvorschriften

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese örtliche Bauvorschrift zuwiderhandelt, handelt ord-
nungswidrig im Sinne des § 84 (1) BauO NRW.



§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Jeder Ortsteil in der Stadt Netphen hat sein eigenes unverwechselbares Gesicht, das bestimmt
ist durch die Stellung der Gebäude im Raum, durch die Gestaltung der Gebäudefassade sowie
die Dachlandschaft. Diese Merkmale sind über Jahrhunderte gewachsen und machen in ihrer
Gesamtwirkung den unverwechselbaren Ortscharakter aus. Ein sehr wesentlicher Bestandteil ist
dabei auch die farbliche Wirkung der Dachflächen, die im Netpherland durch den Schiefer bzw.
die dunkelbraune Betonpfanne geprägt ist. Diese vertrauten Ortsbilder gilt es zu wahren. Mit der
Festsetzung der Dachfarben in der Gestaltungssatzung soll hierzu ein Beitrag geleistet werden.

Das Plangebiet „Sterndill“ schließt ohne Freiräume an die umgebende Bebauung des Ortsteiles
Deuz an, welche durch die Dachlandschaft in Form von Satteldächern mit Schiefer bzw. brau-
nen und anthrazitfarbenen Betonpfannen geprägt wird.

Damit jedoch im Neubaugebiet Gebäude mit einer den heutigen Ansprüchen gerecht werdenden
Architektur möglich sind, wird das Farbspektrum für Dacheindeckungen erweitert, ohne aber die
Grundzüge der landschaftsgebundenen Gestaltung zu verlassen.


